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1 Grundlagen 
 

1.1 Kommunikation 
 
Die Kommunikation mit der Z21 erfolgt per UDP über die Ports 21105 oder 21106. 
Steuerungsanwendungen am Client (PC, App, ...) sollten in erster Linie den Port 21105 verwenden. 
 
Die Kommunikation erfolgt immer asynchron, d.h. zwischen einer Anforderung und der entsprechenden 
Antwort können z.B. Broadcast-Meldungen auftreten. 
 

 
Abbildung 1 Beispiel Sequenz Kommunikation 

 
Es wird erwartet, dass jeder Client einmal pro Minute mit der Z21 kommuniziert, da er sonst aus der Liste 
der aktiven Teilnehmer entfernt wird. Wenn möglich sollte sich ein Client beim Beenden mit dem Befehl 
LAN_LOGOFF bei der Zentrale abmelden. 
 

1.2 Z21 Datensatz 

1.2.1 Aufbau 
 
Ein Z21-Datensatz, d.h. eine Anforderung oder Antwort, ist folgendermaßen aufgebaut: 
 
DataLen (2 Byte) Header (2 Byte) Data (n Bytes) 
 

• DataLen  (little endian):  
Gesamtlänge über den ganzen Datensatz inklusive DataLen, Header und Data, d.h. DataLen = 
2+2+n. 

• Header  (little endian):  
Beschreibt das Kommando bzw. die Protokollgruppe. 

• Data:  
Aufbau und Anzahl hängen von Kommando ab. Genaue Beschreibung siehe jeweiliges 
Kommando. 

 
Falls nicht anders angegeben, ist die Byte-Reihenfolge Little-Endian, d.h. zuerst das low byte, danach 
das high byte. 
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1.2.2 X-BUS Protokoll Tunnelung  
 
Mit dem Z21-LAN-Header 0x40 (LAN_X_xxx) werden Anforderungen und Antworten übertragen, welche 
an das X-BUS-Protokoll angelehnt sind. Gemeint ist dabei nur das Protokoll, denn diese Befehle haben 
nichts mit dem physikalischen X-BUS der Z21 zu tun, sondern sind ausschließlich an die LAN-Clients 
bzw. die Z21 gerichtet. 
 
Der eigentliche X-BUS-Befehl liegt dann im Feld Data innerhalb des Z21-Datensatzes. Das letzte Byte ist 
eine Prüfsumme und wird als XOR über den X-BUS-Befehl berechnet. Beispiel: 
 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 XOR-Byte  
0x08 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 h x y h XOR x XOR y 

 
 

1.3 Kombinieren von Datensätzen in einem UDP-Paket 
 
In den Nutzdaten eines UDP-Paket können auch mehrere, von einander unabhängige Z21-Datensätze 
gemeinsam an einen Empfänger gesendet werden. Jeder Empfänger muss diese kombinierten UDP-
Pakete interpretieren können. 
 
Beispiel 
 
Folgendes kombinierte UDP Paket... 
 

UDP Paket 
UDP Nutzdaten 
Z21 Datensatz 1 Z21 Datensatz 2 Z21 Datensatz 3 

IP Header UDP Header 

LAN_X_GET_TOURNOUT_INFO #4 LAN_X_GET_TOURNOUT_INFO #5 LAN_RMBUS_GETDATA #0 

 
... ist gleichwertig mit diesen drei hintereinander gesendeten UDP-Paketen: 
 

UDP Paket 1 
UDP Nutzdaten 
Z21 Datensatz 

IP Header UDP Header 

LAN_X_GET_TOURNOUT_INFO #4 
 

UDP Paket 2 
UDP Nutzdaten 
Z21 Datensatz 

IP Header UDP Header 

LAN_X_GET_TOURNOUT_INFO #5 
 

UDP Paket 3 
UDP Nutzdaten 
Z21 Datensatz 

IP Header UDP Header 

LAN_RMBUS_GETDATA #0 
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2 System, Status, Versionen 
2.1 LAN_GET_SERIAL_NUMBER 
 
Auslesen der Seriennummer der Z21. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x04 0x00 0x10 0x00 - 
 
Antwort von Z21: 
DataLen Header Data 
0x08 0x00 0x10 0x00 Seriennummer 32 Bit (little endian) 
 
 

2.2 LAN_LOGOFF 
 
Abmelden des Clients von der Z21.  
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x04 0x00 0x30 0x00 - 
 
Antwort von Z21:  
keine 
 
Verwenden Sie beim Abmelden die gleiche Portnummer wie beim Anmelden. 
 
Anmerkung : das Anmelden erfolgt implizit mit dem ersten Befehl des Clients (z.B. 
LAN_SYSTEM_STATE_GETDATA, ...).  
 
 

2.3  LAN_X_GET_VERSION 
 
Mit folgendem Kommando kann die X-Bus Version der Z21 ausgelesen werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x21 0x21 0x00 

 
 
Antwort von Z21:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x63 0x21 0x30 0x12 0x60 

 
DB1 … X-Bus Version 3.0 
DB2 … ID der Zentrale, 0x12 = Z21 
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2.4 LAN_X_GET_STATUS 
 
Mit diesem Kommando kann der Zentralenstatus angefordert werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x21 0x24 0x05 

 
 
Antwort von Z21:  
siehe 2.12 LAN_X_STATUS_CHANGED 
 
Dieser Zentralenstatus ist identisch mit dem CentralState, welcher im SystemStatus geliefert wird, siehe 
2.18 LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED. 
 
 

2.5 LAN_X_SET_TRACK_POWER_OFF 
 
Mit diesem Kommando wird die Gleisspannung abgeschaltet. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x21 0x80 0xa1 

 
 
Antwort von Z21:  
siehe 2.7 LAN_X_BC_TRACK_POWER_OFF 
 
 

2.6 LAN_X_SET_TRACK_POWER_ON 
 
Mit diesem Kommando wird die Gleisspannung eingeschaltet, bzw. der Notstop oder Programmiermodus 
beendet. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x21 0x81 0xa0 

 
 
Antwort von Z21:  
siehe 2.8 LAN_X_BC_TRACK_POWER_ON 
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2.7 LAN_X_BC_TRACK_POWER_OFF 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an die registrierten Clients versendet, wenn  

• ein Client den Befehl 2.5 LAN_X_SET_TRACK_POWER_OFF abgeschickt hat 
• durch ein anderes Eingabegerät (multiMaus) die Gleisspannung abgeschaltet worden ist. 
• der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat,  

siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x00 0x61 

 

2.8 LAN_X_BC_TRACK_POWER_ON 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an die registrierten Clients versendet, wenn  

• ein Client den Befehl 2.6 LAN_X_SET_TRACK_POWER_ON abgeschickt hat. 
• durch ein anderes Eingabegerät (multiMaus) die Gleisspannung eingeschaltet worden ist. 
• der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat,  

siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x01 0x60 

 

2.9 LAN_X_BC_PROGRAMMING_MODE 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an die registrierten Clients versendet, wenn die Z21 durch  
6.1 LAN_X_CV_READ  oder 6.2 LAN_X_CV_WRITE  in den CV-Programmiermodus versetzt worden ist 
und der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat, siehe  
2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x02 0x63 

 

2.10 LAN_X_BC_TRACK_SHORT_CIRCUIT 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an die registrierten Clients versendet, wenn ein Kurzschluss 
aufgetreten ist und der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat, siehe  
2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x08 0x69 

 



 

Z21 LAN Protokoll Spezifikation     
 

Dokumentenversion 1.00 06.02.2013 12/32 

 

2.11 LAN_X_UNKNOWN_COMMAND 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an den Client als Antwort auf eine ungültige Anforderung versendet. 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x82 E3 

 
 

2.12 LAN_X_STATUS_CHANGED 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an den Client versendet, wenn der Client den Status explizit mit  
2.4 LAN_X_GET_STATUS angefordert hat. 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 XOR-Byte  
0x08 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x62 0x22 Status XOR-Byte 

 
DB1 … Zentralenstatus 
 
Bitmasken für Zentralenstatus: 
#define csEmergencyStop  0x01 // Der Nothalt ist eingeschaltet 
#define csTrackVoltageOff  0x02 // Die Gleisspannung ist abgeschaltet 
#define csShortCircuit  0x04 // Kurzschluss 
#define csProgrammingModeActive 0x20 // Der Programmiermodus ist aktiv 

 
Dieser Zentralenstatus ist identisch mit dem SystemState.CentralState, siehe  
2.18 LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED. 
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2.13 LAN_X_SET_STOP 
 
Mit diesem Kommando wird der Notstop aktiviert, d.h. die Loks werden angehalten aber die 
Gleisspannung bleibt eingeschaltet. 
  
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header XOR-Byte  
0x06 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x80 0x80 

 
 
Antwort von Z21:  
siehe 2.14 LAN_X_BC_STOPPED 
 
 

2.14 LAN_X_BC_STOPPED 
 
Folgendes Paket wird von der Z21 an die registrierten Clients versendet, wenn  

• ein Client den Befehl 2.13 LAN_X_SET_STOP abgeschickt hat. 
• durch ein anderes Eingabegerät (multiMaus) der Notstop ausgelöst worden ist. 
• der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat, siehe 2.16 

LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
Z21 an Client:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x81 0x00 0x81 

 
 

2.15 LAN_X_GET_FIRMWARE_VERSION 
 
Mit diesem Kommando kann die Firmware-Version der Z21 ausgelesen werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xF1 0x0A 0xFB 

 
 
Antwort von Z21:  
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xF3 0x0A V_MSB V_LSB XOR-Byte 

 
DB1 … Höherwertiges Byte der Firmware Version 
DB2 … Niederwertiges Byte der Firmware Version 
 
Die Version wird im BCD-Format angegeben. 
Beispiel: 
0x09 0x00 0x40 0x00 0xf3 0x0a 0x01 0x23 0xdb bedeutet: „Firmware Version 1.23“ 
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2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS 
 
Setzen der Broadcast-Flags in der Z21. Diese Flags werden pro Client (d.h. pro IP + Portnummer) 
eingestellt und müssen beim nächsten Anmelden wieder neu gesetzt werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x08 0x00 0x50 0x00 Broadcast-Flags 32 Bit (little endian) 
 
Broadcast-Flags ist eine OR-Verknüpfung der folgenden Werte: 
0x00000001  Automatisch generierte Broadcasts und Meldungen, die das Fahren und Schalten 

betreffen, werden an den registrierten Client zugestellt.  
Folgende Meldungen werden hier abonniert: 
2.7 LAN_X_BC_TRACK_POWER_OFF 
2.8 LAN_X_BC_TRACK_POWER_ON 
2.9 LAN_X_BC_PROGRAMMING_MODE 
2.10 LAN_X_BC_TRACK_SHORT_CIRCUIT 
2.14 LAN_X_BC_STOPPED  
4.4 LAN_X_LOCO_INFO  (die betreffende Lok-Adresse muss ebenfalls abonniert sein) 
5.3 LAN_X_TURNOUT_INFO  

0x00000002     Änderungen der Rückmelder am R-Bus werden automatisch gesendet. 
  Broadcast Meldung der Z21 siehe 7.1 LAN_RMBUS_DATACHANGED  
0x00000004     Änderungen bei RailCom-Daten werden automatisch gesendet (zukünftige Erweiterung,  
                         RailCom-Broadcast am LAN wird in FW V1.1x noch nicht unterstützt!) 
0x00000100 Änderungen des Z21-Systemzustands werden automatisch gesendet. 
   Broadcast Meldung der Z21 siehe 2.18 LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED  
 
Antwort von Z21:  
keine 
 
Beachten Sie bei den Einstellungen zu den Broadcast-Flags auch die Auswirkungen auf die 
Netzwerkauslastung: die IP-Pakete dürfen vom Router bei Überlast gelöscht werden und UDP bietet 
keine hierfür keine Erkennungsmechanismen! Speziell bei Flag 0x00000100 (Systemzustand) ist es 
überlegenswert, ob nicht 0x00000001 mit den entsprechenden LAN_X_BC_xxx-Broadcast-Meldungen 
eine sinnvollere Alternative darstellt. Denn nicht jede Anwendung muss jederzeit bis ins Detail über die 
aktuellsten Spannungs-, Strom- und Temperaturwerte der Zentrale informiert sein... 
 

2.17 LAN_GET_BROADCASTFLAGS 
 
Auslesen der Broadcast-Flags in der Z21. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x04 0x00 0x51 0x00 - 
 
Antwort von Z21:  
DataLen Header Data 
0x08 0x00 0x51 0x00 Broadcast-Flags 32 Bit (little endian) 
 
Broadcast-Flags siehe oben. 
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2.18 LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED 
 
Änderung des Systemzustandes von der Z21 an den Client melden. 
 
Diese Meldung wird asynchron von der Z21 an den Client gemeldet, wenn dieser 

• den entsprechenden Broadcast aktiviert hat, siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 
0x00000100 

• den Systemzustand explizit angefordert hat, siehe unten 2.19 LAN_SYSTEMSTATE_GETDATA. 
  
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 
0x14 0x00 0x84 0x00 SystemState  (16 Bytes) 
 
SystemState  ist wie folgt aufgebaut (die 16-bit Werte sind little endian): 
Byte Offset Typ Name   
0 INT16 MainCurrent mA Strom am Hauptgleis 
2 INT16 ProgCurrent mA Strom am Programmiergleis 
4 INT16 FilteredMainCurrent mA geglätteter Strom am Hauptgleis 
6 INT16 Temperature °C interne Temperatur in der Zentrale 
8 UINT16 SupplyVoltage mV Versorgungsspannung 
10 UINT16 VCCVoltage mV interne Spannung, identisch mit Gleisspannung 
12 UINT8 CentralState bitmask siehe unten 
13 UINT8 CentralStateEx bitmask siehe unten 
14 UINT8 reserved   
15 UINT8 reserved   
 
Bitmasken für CentralState: 
#define csEmergencyStop  0x01 // Der Nothalt ist eingeschaltet 
#define csTrackVoltageOff  0x02 // Die Gleisspannung ist abgeschaltet 
#define csShortCircuit  0x04 // Kurzschluss 
#define csProgrammingModeActive 0x20 // Der Programmiermodus ist aktiv 

 
Bitmasken für CentralStateEx: 
#define cseHighTemperature  0x01 // zu hohe Temperatur 
#define csePowerLost  0x02 // zu geringe Eingangsspannung 
#define cseShortCircuitExternal 0x04 // am externen Booster-Ausgang 
#define cseShortCircuitInternal 0x08 // am Hauptgleis oder Programmiergleis 

 

2.19 LAN_SYSTEMSTATE_GETDATA 
 
Anfordern des aktuellen Systemzustandes. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x04 0x00 0x85 0x00 - 
 
Antwort von Z21:   
Siehe oben 2.18 LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED 
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3 Einstellungen 
 
Die folgenden hier beschriebenen Einstellungen werden in der Z21 persistent abgespeichert. 
Diese Einstellungen können vom Anwender auf die Werkseinstellung zurückgesetzt werden, indem die 
STOP-Taste an der Z21 gedrückt bleibt wird bis die LEDs violett blinken. 
 

3.1 LAN_GET_LOCOMODE 
 
Lesen des Ausgabeformats für eine gegebene Lok-Adresse. 
 
In der Z21 kann das Ausgabeformat (DCC, MM)  pro Lok-Adresse persistent gespeichert werden. Es 
können maximal 256 verschiedene Lok-Adressen abgelegt werden. Jede Adresse >= 256 ist automatisch 
DCC. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x06 0x00 0x60 0x00 Lok-Adresse 16 bit (big endian ) 
 
Antwort von Z21:  
DataLen Header Data 
0x07 0x00 0x60 0x00 Lok-Adresse 16 Bit (big endian ) Modus 8 bit 
 
Lok-Adresse 2 Byte, big endian  d.h. zuerst  high byte, gefolgt von low byte. 
 
Modus  0 ... DCC Format 
  1 ... MM Format 
 
 

3.2 LAN_SET_LOCOMODE 
 
Setzen des Ausgabeformats für eine gegebene Lok-Adresse. Das Format wird persistent in der Z21 
gespeichert. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x07 0x00 0x61 0x00 Lok-Adresse 16 Bit (big endian ) Modus 8 bit 
 
Antwort von Z21:  
keine 
 
Bedeutung der Werte siehe oben.  
 
Anmerkung:  jede Lok-Adresse >= 256 ist und bleibt automatisch „Format DCC“. 
 
Anmerkung : die Fahrstufen (14, 28, 128) werden ebenfalls in der Zentrale persistent abgespeichert. Dies 
geschieht automatisch beim Fahrbefehl, siehe 4.2 LAN_X_SET_LOCO_DRIVE . 
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3.3 LAN_GET_TURNOUTMODE 
 
Lesen der Einstellungen für eine gegebene Funktionsdecoder-Adresse („Funktionsdecoder“ im Sinne von 
„Accessory Decoder“ RP-9.2.1). 
 
In der Z21 kann das Ausgabeformat (DCC, MM)  pro Funktionsdecoder-Adresse persistent gespeichert 
werden. Es können maximal 256 verschiedene Funktionsdecoder -Adressen gespeichert werden. Jede 
Adresse >= 256 ist automatisch DCC. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x06 0x00 0x70 0x00 Funktionsdecoder-Adresse16 bit (big endian ) 
 
Antwort von Z21:  
DataLen Header Data 
0x07 0x00 0x70 0x00 Funktionsdecoder-Adresse 16 Bit (big endian ) Modus 8 bit 
 
Funktionsdecoder-Adresse 2 Byte, big endian  d.h. zuerst high byte, gefolgt von low byte. 
 
Modus    0 ... DCC Format 
    1 ... MM Format 
 
An der LAN-Schnittstelle und in der Z21 werden die Funktionsdecoder-Adressen ab 0 adressiert, in der 
Visualisierung in den Apps oder auf der multiMaus jedoch ab 1. Dies ist lediglich ist eine Entscheidung 
der Visualisierung. Beispiel: multiMaus Weichenadresse #3, entspricht am LAN und in der Z21 der 
Adresse 2.  
 
 

3.4 LAN_SET_TURNOUTMODE 
 
Setzen des Ausgabeformats für eine gegebene Funktionsdecoder -Adresse. Das Format wird persistent 
in der Z21 gespeichert. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x07 0x00 0x71 0x00 Funktionsdecoder-Adresse 16 Bit (big endian ) Modus 8 bit 
 
Antwort von Z21:   
keine 
 
Bedeutung der Werte siehe oben. 
 
MM-Funktionsdecoder werden von Z21 Firmware Version V1.1x noch nicht unterstützt. 
MM-Funktionsdecoder werden von SmartRail nicht unterstützt. 
 
Anmerkung: jede Funktionsdecoder-Adresse >= 256 ist und bleibt automatisch „Format DCC“. 
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4 Fahren 
In diesem Kapitel werden Meldungen behandelt, die für den Fahrbetrieb mit Lok-Decodern benötigt 
werden. 
 
Ein Client kann Lok-Infos mit 4.1 LAN_X_GET_LOCO_INFO abonnieren, um über zukünftige 
Änderungen an dieser Lok-Adresse, welche durch andere Clients oder Handregler verursacht werden, 
automatisch informiert zu werden. Zusätzlich muss für den Client auch der entsprechende Broadcast 
aktiviert sein, siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001. 

 

Abbildung 2 Beispiel Sequenz Lok-Steuerung 

 
Um den Netzwerk-Verkehr in sinnvollen Schranken zu halten, können maximal 16 Lok-Adressen pro 
Client abonniert werden (FIFO). Es spricht zwar nichts dagegen danach weiter zu „pollen“, aber dies 
sollte nur mit Rücksicht auf die Netzwerkauslastung gemacht werden: die IP-Pakete dürfen vom Router 
bei Überlast gelöscht werden und UDP bietet keine hierfür keine Erkennungsmechanismen! 

4.1 LAN_X_GET_LOCO_INFO 
 
Mit folgendem Kommando kann der Status einer Lok angefordert werden. Gleichzeitig werden damit die 
Lok-Infos für diese Lok-Adresse vom Client „abonniert“.  
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xE3 0xF0 Adr_MSB Adr_LSB XOR-Byte 

 
Es gilt: Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
 
 
Antwort von Z21:  
siehe 4.4 LAN_X_LOCO_INFO 
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4.2 LAN_X_SET_LOCO_DRIVE 
 
Mit folgendem Kommando kann eine Einzelfunktion eines Lok-Decoders geschaltet werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 XOR-Byte  
0x0A 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xE4 0x1S Adr_MSB Adr_LSB RVVVVVVV XOR-Byte 

 
Es gilt: Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
 
0x1S   S=0 oder 1:    14 Fahrstufen 

S=2:    28 Fahrstufen 
S=3:  128 Fahrstufen   
 

RVVVVVVV R ... Richtung: 1=vorwärts 
V ... Geschwindigkeit: abhängig von den Fahrstufen, Codierung wie bei DCC 

 
 
Antwort von Z21:  
keine Standardantwort, 4.4 LAN_X_LOCO_INFO an Clients mit Abo. 
 
Anmerkung : die Fahrstufen werden automatisch in der Zentrale persistent abgespeichert. 
 

4.3 LAN_X_SET_LOCO_FUNCTION 
 
Mit folgendem Kommando kann eine Einzelfunktion eines Lok-Decoders geschaltet werden. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 XOR-Byte  
0x0A 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xE4 0xF8 Adr_MSB Adr_LSB TTNNNNN  XOR-Byte 

 
Es gilt: Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
 
TT   Umschalttyp: 00=aus, 01=ein, 10=umschalten,11=nicht erlaubt 
NNNNNN Funktionsindex, 0=F0 (Licht), 1=F1 usw. 
 
 
Antwort von Z21:  
keine Standardantwort, 4.4 LAN_X_LOCO_INFO an Clients mit Abo.  
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4.4 LAN_X_LOCO_INFO 
 
Diese Meldung wird von der Z21 an die Clients als Antwort auf das Kommando  
4.1 LAN_X_GET_LOCO_INFO gesendet. Sie wird aber auch ungefragt an Clients gesendet, wenn 

• der Lok-Status durch einen der Clients oder Handregler verändert worden ist 
• der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat,  

siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
• und der betreffende Client die Lok-Adresse mit 4.1 LAN_X_GET_LOCO_INFO abonniert hat  

 
 
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 ... ... ... ... ... ... ... DBn XOR-Byte  
7 + n 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xEF Lok-Information XOR-Byte 

 
Die aktuelle Paketlänge kann abhängig von den tatsächlich gesendeten Daten variieren mit  7 ≤≤≤≤ n ≤≤≤≤ 14. 
 
Die Daten für Lok-Information sind folgendermaßen aufgebaut: 
Position Daten Bedeutung 
DB0 Adr_MSB  
DB1 Adr_LSB Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
DB2 0000BKKK  B=1  ... die Lok wird von einem anderen Gerät (X-BUS Handregler) 

             gesteuert („besetzt“) 
KKK  ... Fahrstufeninformation: 0=14, 2=28, 4=128 

DB3 RVVVVVVV R ... Richtung: 1=vorwärts 
V ... Geschwindigkeit: abhängig von Fahrstufen, Codierung wie bei DCC 

DB4 0DSLFGHJ  D ... Doppeltraktion: 1=Lok in Doppeltraktion enthalten. 
S ... Smartsearch 
L ... F0 (Licht) 
F ... F4 
G ... F3 
H ... F2 
J ... F1 

DB5 F5-F12 Funktion F5 ist bit0 (LSB) 
DB6 F13-F20 Funktion F13 ist bit0 (LSB) 
DB7 F21-F28 Funktion F21 ist bit0 (LSB) 
DBn  optional, für zukünftige Erweiterungen 
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5 Schalten 
In diesem Kapitel werden Meldungen behandelt, die zum Schalten von Funktionsdecodern im Sinne von 
„Accessory Decoder“ RP-9.2.1(d.h. Weichendecoder, ...) benötigt werden.  
 
An der LAN-Schnittstelle und in der Z21 werden die Funktionsdecoder-Adressen ab 0 adressiert, in der 
Visualisierung in den Apps oder auf der multiMaus jedoch ab 1. Dies ist lediglich ist eine Entscheidung 
der Visualisierung. Beispiel: multiMaus Weichenadresse #3, entspricht am LAN und in der Z21 der 
Adresse 2. Es sind die Adressen von 0 bis 2047 erlaubt (DCC). 
 
Ein Client kann Funktions-Infos abonnieren, um über Änderungen an Funktionsdecodern, welche auch 
durch andere Clients oder Handregler verursacht werden, automatisch informiert zu werden. Dazu muss 
für den Client der entsprechende Broadcast aktiviert sein, siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , 
Flag 0x00000001. 
 
Die tatsächliche Stellung der Weiche hängt übrigens von der Verkabelung und eventuell auch von der 
Konfiguration in der Applikation des Clients ab. Davon kann die Zentrale nichts wissen, weshalb in der 
folgenden Beschreibung auf die Bezeichnungen „gerade“ und „abzweigend“ bewusst verzichtet wird. 

5.1 LAN_X_GET_TURNOUT_INFO 
 
Mit folgendem Kommando kann der Status einer Weiche (bzw. Schaltfunktion) angefordert werden.  
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 XOR-Byte  
0x08 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x43 FAdr_MSB FAdr_LSB XOR-Byte 

 
Es gilt: Funktions-Adresse = (FAdr_MSB  << 8) + FAdr_LSB  
 
 
Antwort von Z21:  
siehe 5.3 LAN_X_TURNOUT_INFO 
 
 

5.2 LAN_X_SET_TURNOUT 
 
Mit folgendem Kommando kann eine Weiche geschaltet werden.  
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x53 FAdr_MSB FAdr_LSB 1000A00P XOR-Byte 

 
Es gilt: Funktions-Adresse = (FAdr_MSB  << 8) + FAdr_LSB  
 
1000A00P A=0 ... Weichenausgang deaktivieren 
  A=1 ... Weichenausgang aktivieren 
  P=0 ... Ausgang 1 der Weiche wählen 
  P=1 ... Ausgang 2 der Weiche wählen 
 
Antwort von Z21:  
keine Standardantwort , 5.3 LAN_X_TURNOUT_INFO an Clients mit Abo. 
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5.3 LAN_X_TURNOUT_INFO 
 
Diese Meldung wird von der Z21 an die Clients als Antwort auf das Kommando  
5.1 LAN_X_GET_TURNOUT_INFO gesendet. Sie wird aber auch ungefragt an Clients gesendet, wenn 

• der Funktions-Status durch einen der Clients oder Handregler verändert worden ist 
• und der betreffende Client den entsprechenden Broadcast aktiviert hat,  

siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 0x00000001 
 
 
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x43 FAdr_MSB FAdr_LSB 000000ZZ XOR-Byte 

 
Es gilt: Funktions-Adresse = (FAdr_MSB  << 8) + FAdr_LSB  
 
000000ZZ ZZ=00 ... Weiche noch nicht geschaltet 
  ZZ=01 ... Weiche steht gemäß Schaltbefehl „P=0“, siehe 5.2 LAN_X_SET_TURNOUT 
  ZZ=10 ... Weiche steht gemäß Schaltbefehl „P=1“, siehe 5.2 LAN_X_SET_TURNOUT 
  ZZ=11 ... ungültige Kombination 
 

 

Abbildung 3 Beispiel Sequenz Weiche schalten 

 
Beachten Sie unbedingt die korrekte Reihenfolge der Schaltbefehle LAN_SET_TURNOUT, ansonst 
kommt es – je nach verwendeten Weichendecoder – zu undefinierten Endstellungen: 
Falsch : #5/A2 aktivieren (4,0x89); #6/A2 aktivieren (5,0x89); #5/A1 aktivieren (4,0x88);   

#5/A1 deaktivieren (4,0x80); #5/A2 deaktivieren (4,0x81); #6/A2 deaktivieren (5,0x81); 
Richtig :#5/A2 aktivieren (4,0x89); #5/A2 deaktivieren (4,0x81);  

#6/A2 aktivieren (5,0x89); #6/A2 deaktivieren (5,0x81);  
#5/A1 aktivieren (4,0x88); #5/A1 deaktivieren (4,0x80);  
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6 Decoder CV Lesen und Schreiben 
 
In diesem Kapitel werden Meldungen behandelt, die zum Lesen und Schreiben von Decoder-CVs 
(Configuration Variable, RP-9.2.2, RP-9.2.3) benötig werden. 
 
Ob der Zugriff am Decoder bit- oder byteweise geschieht, hängt von den Einstellungen in der Z21 ab. 

6.1 LAN_X_CV_READ 
 
Mit folgendem Kommando kann eine CV im Direct-Mode ausgelesen werden 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 XOR-Byte  
0x09 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x23 0x11 CVAdr_MSB  CVAdr_LSB  XOR-Byte 

 
Es gilt: CV-Adresse = (CVAdr_MSB  << 8) + CVAdr_LSB , sowie 0=CV1., 1=CV2, 255=CV256, usw. 
 
 
Antwort von Z21:  
2.9 LAN_X_BC_PROGRAMMING_MODE an Clients mit Abo, sowie das Ergebnis  
6.3 LAN_X_CV_NACK_SC, 6.4 LAN_X_CV_NACK oder 6.5 LAN_X_CV_RESULT. 
 
 

6.2 LAN_X_CV_WRITE 
 
Mit folgendem Kommando kann eine CV im Direct-Mode überschrieben werden.  
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 XOR-Byte  
0x0A 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x24 0x12 CVAdr_MSB CVAdr_LSB Value XOR-Byte 

 
Es gilt: CV-Adresse = (CVAdr_MSB  << 8) + CVAdr_LSB , sowie 0=CV1., 1=CV2, 255=CV256, usw. 
 
 
Antwort von Z21:  
2.9 LAN_X_BC_PROGRAMMING_MODE an Clients mit Abo, sowie das Ergebnis  
6.3 LAN_X_CV_NACK_SC, 6.4 LAN_X_CV_NACK oder 6.5 LAN_X_CV_RESULT. 
 
 

6.3 LAN_X_CV_NACK_SC 
 
Wenn die Programmierung aufgrund eines Kurzschlusses am Gleis fehlerhaft war, wird diese Meldung 
automatisch an den Client geschickt, der die Programmierung durch 6.1 LAN_X_CV_READ oder  
6.2 LAN_X_CV_WRITE veranlasst hat. 
 
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x12 0x73 
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6.4 LAN_X_CV_NACK 
 
Wenn das ACK vom Decoder ausbleibt, wird diese Meldung automatisch an den Client geschickt, der die 
Programmierung durch 6.1 LAN_X_CV_READ oder 6.2 LAN_X_CV_WRITE veranlasst hat. 
Bei byteweisen Zugriff kann beim Lesen die Zeit bis LAN_X_CV_NACK sehr lange dauern. 
 
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 XOR-Byte  
0x07 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x61 0x13 0x72 

 
 

6.5 LAN_X_CV_RESULT 
 
Diese Meldung ist gleichzeitig ein „positives ACK“ und wird automatisch an den Client geschickt, der die 
Programmierung durch 6.1 LAN_X_CV_READ oder 6.2 LAN_X_CV_WRITE veranlasst hat.  
Bei byteweisen Zugriff kann beim Lesen die Zeit bis LAN_X_CV_RESULT sehr lange dauern. 
 
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 XOR-Byte  
0x0A 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0x64 0x14 CVAdr_MSB CVAdr_LSB Value XOR-Byte 

 
Es gilt: CV-Adresse = (CVAdr_MSB  << 8) + CVAdr_LSB , sowie 0=CV1., 1=CV2, 255=CV256, usw. 
 

 

Abbildung 4 Beispiel Sequenz CV Lesen 
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6.6 LAN_X_CV_POM_WRITE_BYTE 
 
Mit folgendem Kommando kann eine CV auf dem Hauptgleis geschrieben werden („Programming on the 
Main“). Das geschieht im normalem Betriebsmodus, d.h. die Gleisspannung muss eingeschaltet sein, der 
normale Programmiermodus ist nicht aktiviert. Es gibt keine Rückmeldung. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 DB4 DB5 XOR-Byte  
0x0C 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xE6 0x30 POM-Parameter XOR-Byte 

 
Die Daten für POM-Parameter sind folgendermaßen aufgebaut: 
Position Daten Bedeutung 
DB1 Adr_MSB  
DB2 Adr_LSB Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
DB3 111011MM Option  ... 0xEC 

MM ... CVAdr_MSB 
DB4 CVAdr_LSB CV-Adresse = (MM << 8) + CVAdr_LSB 

(0=CV1., 1=CV2, 255=CV256, usw.) 
DB5 Value neuer CV-Wert 
 
 
Antwort von Z21:  
keine 
 

6.7 LAN_X_CV_POM_WRITE_BIT 
 
Mit folgendem Kommando kann ein Bit einer CV auf dem Hauptgleis geschrieben werden („Programming 
on the Main“). Das geschieht im normalem Betriebsmodus, d.h. die Gleisspannung muss eingeschaltet 
sein, der normale Programmiermodus ist nicht aktiviert. Es gibt keine Rückmeldung. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 

X-Header DB0 DB1 DB2 DB3 DB4 DB5 XOR-Byte  
0x0C 

 
0x00 

 
0x40 

 
0x00 0xE6 0x30 POM-Parameter XOR-Byte 

 
Die Daten für Lok-Information sind folgendermaßen aufgebaut: 
Position Daten Bedeutung 
DB1 Adr_MSB  
DB2 Adr_LSB Lok-Adresse = (Adr_MSB  & 0x3F) << 8 + Adr_LSB  
DB3 111010MM Option  ... 0xE8 

MM ... CVAdr_MSB 
DB4 CVAdr_LSB CV-Adresse = (MM << 8) + CVAdr_LSB 

(0=CV1., 1=CV2, 255=CV256, usw.) 
DB5 0000VPPP PPP ... Bit-Position in CV 

V ... neuer Bit-Wert 
 
 
Antwort von Z21:  
keine 
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7 Rückmelder – R-BUS 
 
Die Rückmeldemodule (Bestellnummer 10787) am R-BUS können mit den folgenden Kommandos 
ausgelesen und konfiguriert werden. 
 

7.1 LAN_RMBUS_DATACHANGED 
 
Änderung am Rückmeldebus von der Z21 an den Client melden. 
 
Diese Meldung wird asynchron von der Z21 an den Client gemeldet, wenn dieser 

• den entsprechenden Broadcast aktiviert hat, siehe 2.16 LAN_SET_BROADCASTFLAGS , Flag 
0x00000002 

• oder den Rückmelder-Status explizit angefordert hat, siehe unten 7.2 LAN_RMBUS_GETDATA. 
  
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 
0x0F 0x00 0x80 0x00 Gruppenindex  (1 Byte) Rückmelder-Status  (10 Byte) 
 
Gruppenindex:  0 ... Rückmeldemodule mit Adressen von   1 bis 10 

 1 ... Rückmeldemodule mit Adressen von 11 bis 20 
 
Rückmelder-Status: 1 Byte pro Rückmelder, 1 bit pro Eingang.  
                                   Die Zuordnung Rückmelder-Adresse und Byteposition ist statisch aufsteigend. 
 
Beispiel:  
GruppenIndex = 1 und Rückmelder-Status = 0x01 0x00 0xC5 0x00 0x00  0x00 0x00 0x00 0x00 0x00 
bedeutet „Rückmelder 11, Kontakt auf Eingang 1; Rückmelder 13, Kontakt auf Eingang 8,7,3 und 1“ 
 
 

7.2 LAN_RMBUS_GETDATA 
 
Anfordern des aktuellen Rückmelder-Status. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x05 0x00 0x81 0x00 Gruppenindex  (1 Byte) 
 
Gruppenindex:  siehe oben 
 
 
Antwort von Z21:   
Siehe oben 7.1 LAN_RMBUS_DATACHANGED 
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7.3 LAN_RMBUS_PROGRAMMODULE 
 
Ändern der Rückmelder-Adresse. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x05 0x00 0x82 0x00 Adresse  (1 Byte) 
 
Adresse:  neue Adresse für das zu programmierende Rückmeldemodul.  
Unterstützter Wertebereich: 0 und 1 ... 20. 
 
 
Antwort von Z21:   
keine 
 
Der Programmierbefehl wird am R-BUS solange ausgegeben, bis dieser Befehl erneut an die Z21 mit der 
Adresse=0 gesendet wird.  
 
Während des Programmiervorgangs darf sich kein anderes Rückmeldemodul am R-BUS befinden. 
 

 

Abbildung 5 Beispiel Sequenz Rückmeldemodul program mieren 
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8 RailCom  
 
Da die Normierung von RailCom einer stetigen Weiterentwicklung unterliegt, wird von unserer Seite an 
einer flexibleren Weiterleitung der Daten gearbeitet. Diese Erweiterung des Z21 LAN Protokolls ist zur 
Zeit in Arbeit und wird voraussichtlich in Form von neuen, zusätzlichen Kommunikations-Befehlen in einer 
neuen Firmware-Version folgen, sowie zu gegebener Zeit in einer neuen Version von der „Z21 LAN 
Spezifikation“ an dieser Stelle beschrieben werden. 
 
Mit den folgenden rudimentären Befehlen kann man sich trotzdem einmal mit dem Thema RailCom 
vertraut machen.  
 
Beachten Sie bitte, dass der Decoder zuerst einmal RailCom fähig sein muss, was alles andere als 
selbstverständlich ist, und außerdem CV28 und CV29 korrekt konfiguriert sein müssen (siehe 
Decoderanleitung des Herstellers). Zuletzt muss natürlich noch die Option „RailCom“ in den Einstellungen 
der Z21 aktiviert sein. 
 

8.1 LAN_RAILCOM_DATACHANGED 
 
Diese Meldung wird von der Z21 an den Client gesendet, welcher die RailCom-Daten explizit angefordert 
hat, siehe unten 8.2 LAN_RAILCOM_GETDATA. 
  
Z21 an Client: 
DataLen Header Data 
len 0x00 0x88 0x00 Array von RailComDaten[n]  
 
DataLen:   Die Datenlänge len  variiert mit der Anzahl der erkannten RailCom Decoder.  

Siehe Anmerkung unten. 
 
n:    Anzahl der erkannten RailCom-Decoder;  
 
Die Struktur RailComDaten  ist wie folgt aufgebaut (die 16-bit und 32-bit Werte sind little endian): 
Byte Offset Typ Name  
0 UINT16 LocoAddress Adresse des erkannten Decoders 
2 UINT32 ReceiveCounter Empfangszähler in Z21 
6 UINT32 ErrorCounter Empfangsfehlerzähler in Z21 
10 UINT8 Reserved1 experimentell, siehe Anmerkung 
11 UINT8 Reserved2 experimentell, siehe Anmerkung 
12 UINT8 Reserved3 experimentell, siehe Anmerkung 
 
Anmerkung: Es gilt für Firmware ≤≤≤≤ V1.12: 

• es gilt 0 ≤ n ≤ 19; und len = 4 +(n*13) sowie n=(len-4)/13 
• Reserved1 ... RailCom Daten Geschwindigkeit (Message Type Identifier 3 „speed/load“,  

                      muss nicht jeder Decoder können) 
• Reserved2...  Options (experimentell) 

                      Bitmasken für Options: 
                      #define rcoSpeed 0x01 // Railcom „Speed“ wurde vom Decoder mind. einmal gesendet 

• Reserved3 ... RailCom Daten Temperatur (Message Type Identifier 8 „Temperature“,  
                      muss nicht jeder Decoder können) 
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8.2 LAN_RAILCOM_GETDATA 
 
RailCom Daten von Z21 anfordern. 
 
Anforderung an Z21: 
DataLen Header Data 
0x04 0x00 0x89 0x00 - 
 
 
Antwort von Z21:   
Siehe oben 8.2 LAN_RAILCOM_DATACHANGED 
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Anhang A – Befehlsübersicht 
Client an Z21 
 

Parameter Header 
X-Header DB0 Parameter 

Name 

0x10 - LAN_GET_SERIAL_NUMBER 
0x30 - LAN_LOGOFF 
0x40 0x21 0x21 - LAN_X_GET_VERSION 
0x40 0x21 0x24 - LAN_X_GET_STATUS 
0x40 0x21 0x80 - LAN_X_SET_TRACK_POWER_OFF 
0x40 0x21 0x81 - LAN_X_SET_TRACK_POWER_ON 
0x40 0x23 0x11 CV-Adresse LAN_X_CV_READ 
0x40 0x24 0x12 CV-Adresse, Wert LAN_X_CV_WRITE 
0x40 0x43 Weichen-Adresse LAN_X_GET_TURNOUT_INFO 
0x40 0x53 Weichen-Adresse, Schaltbefehl LAN_X_SET_TURNOUT 
0x40 0x80 - LAN_X_SET_STOP 
0x40 0xE3 0xF0 Lok-Adresse LAN_X_GET_LOCO_INFO 
0x40 0xE4 0x1s Lok-Adresse, Geschwindigkeit LAN_X_SET_LOCO_DRIVE 
0x40 0xE4 0xF8 Lok-Adresse, Funktion LAN_X_SET_LOCO_FUNCTION 
0x40 0xE6 0x30 POM-Param, Option 0xEC LAN_X_CV_POM_WRITE_BYTE 
0x40 0xE6 0x30 POM-Param, Option 0xE8 LAN_X_CV_POM_WRITE_BIT 
0x40 0xF1 0x0A - LAN_X_GET_FIRMWARE_VERSION 
0x50 Broadcast-Flags LAN_SET_BROADCASTFLAGS 
0x51 - LAN_GET_BROADCASTFLAGS 
0x60 Lok-Adresse LAN_GET_LOCOMODE 
0x61 Lok-Adresse, Modus LAN_SET_LOCOMODE 
0x70 Funktionsdecoder-Adresse LAN_GET_TURNOUTMODE 
0x71 Funktionsdecoder-Adresse, Modus LAN_SET_TURNOUTMODE 
0x81 Gruppenindex LAN_RMBUS_GETDATA 
0x82 Adresse LAN_RMBUS_PROGRAMMODULE 
0x85 - LAN_SYSTEMSTATE_GETDATA 
0x89 - LAN_RAILCOM_GETDATA 

Tabelle 1 Meldungen vom Client an Z21 
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Z21 an Client 
 

Daten Header 
X-Header DB0 Daten 

Name 

0x10 Serialnumber Antwort auf LAN_GET_SERIAL_NUMBER 
0x40 0x43 Weichen-Information LAN_X_TURNOUT_INFO 
0x40 0x61 0x00 - LAN_X_BC_TRACK_POWER_OFF 
0x40 0x61 0x01 - LAN_X_BC_TRACK_POWER_ON 
0x40 0x61 0x02 - LAN_X_BC_PROGRAMMING_MODE 
0x40 0x61 0x08 - LAN_X_BC_TRACK_SHORT_CIRCUIT 
0x40 0x61 0x12 - LAN_X_CV_NACK_SC 
0x40 0x61 0x13 - LAN_X_CV_NACK 
0x40 0x61 0x82 - LAN_X_UNKNOWN_COMMAND 
0x40 0x62 0x22 Status LAN_X_STATUS_CHANGED 
0x40 0x63 0x21 Xbus Version, ID Antwort auf LAN_X_GET_VERSION 
0x40 0x64 0x14 CV-Result LAN_X_CV_RESULT 
0x40 0x81 - LAN_X_BC_STOPPED 
0x40 0xEF Lok-Information  LAN_X_LOCO_INFO 
0x40 0xF3 0x0A Version (BCD) Antwort auf LAN_X_GET_FIRMWARE_VERSION 
0x51 Broadcast-Flags Antwort auf LAN_GET_BROADCASTFLAGS 
0x60 Lok-Adresse, Modus Antwort auf LAN_GET_LOCOMODE 
0x70 Funktionsdecoder-Adresse Antwort auf LAN_GET_TURNOUTMODE 
0x80 Gruppenindex, Rückmelder-Status LAN_RMBUS_DATACHANGED 
0x84 SystemState LAN_SYSTEMSTATE_DATACHANGED 
0x88 RailComDaten[n] LAN_RAILCOM_DATACHANGED 

Tabelle 2 Meldungen von Z21 an Clients 
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